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Die Rechtsabteilung des Mietervereins Leverkusen wurde verstärkt: Rechtsanwalt 
Björn Witzki, einigen Mitgliedern bereits bekannt, weil er Mieter für den Mieterver-
ein vor Gericht vertrat, unterstützt den Verein nun auch intern. Als Volljurist hilft er 
dabei, auch künftig Rechtsberatung auf hohem Niveau anzubieten. Anlass für ein 
kurzes Gespräch

Was bedeutet Mieterschutz 
für Sie?
Mieterschutz heißt für mich, 
für einen Ausgleich zu sor-
gen, sozusagen für Waffen-
gleichheit, aber auch für Ver-
mittlung. Natürlich haben 
wir viele mieterschützende 
Regelungen des Gesetzge-
bers, aber gerade der ange-
spannte Wohnungsmarkt 
schwächt die Verhandlungs-
position von Mietern, wo wir 
als Verein nachsteuern kön-
nen.
Das heißt nicht immer, mit 
allen Mitteln „gegen“ den 
Vermieter zu kämpfen. Letz-
ten Endes geht es um den pri-
vaten Lebensbereich der 
Menschen und eine meist 
jahrelange Bindung aneinan-
der. Da ist es wichtig, dass 
wir auch auf Mieterpflichten 
hinweisen und im besten Fall 

für ein gesundes und gutes 
Verhältnis zum Vermieter 
sorgen. Gemeinsam und auf 
Augenhöhe.

Ist Rechtsanwalt Ihr Traum-
beruf?
Tatsächlich hatte ich Jura 
lange gar nicht auf dem 
Schirm und vor dem Abitur 
waren zum Beispiel Architek-
tur und Informatik aus per-
sönlichen Interessen an die-
sen Themen in der engeren 
Auswahl. Da meine Stärken 
aber eher in Wort und Text 
liegen als in der Mathematik, 
entschied ich mich am Ende 
für die Rechtswissenschaft. 
Lustigerweise half mir dort 
ausgerechnet die Informatik 
weiter, denn in beiden Fä-
chern ist analytisches Den-
ken und Abstrahieren wich-
tig für das Verständnis.

Am Ende des Studiums war 
für mich wichtig, eine Rich-
tung einzuschlagen, in der 
ein vielfältiges Arbeitsfeld 
wartete, in dem ich etwas be-
wegen und helfen konnte. 
Damit fiel Sachbearbeiter im 
stillen Kämmerlein weg und 
so war der klassische Anwalt 
die logische Wahl.

Sie leben und arbeiten in 
Leverkusen. Was bedeutet 
unsere Stadt für Sie?
Aufgewachsen bin ich in 
Leichlingen, also direkt ne-
benan. Damals war Leverku-
sen immer „die Stadt“, Ein-
kaufsmöglichkeiten, Kino, 
Ausgehen. Auch beim Studi-
um in Köln blieb ich „heimat-
treu“, zog schließlich nach 
Leverkusen und bin seitdem 
hiergeblieben. Mir gefallen 
die rheinländische Herzlich-

keit der Stadt, die schöne Ba-
lance von Stadt und Natur 
und die ideale Lage. Mit ei-
nem Katzensprung ist man in 
den Bergischen Wäldern, auf 
der anderen Rheinseite war-
ten die Ausläufer des nieder-
rheinischen Flachlands und 
bei Bedarf ist man schnell in 
den benachbarten Großstäd-
ten.

Was hat sie bewogen, beim 
Mieterverein anzufangen?
Als Rechtsanwalt landen vie-
le Fälle erst auf meinem 
Schreibtisch, wenn das Kind 

Gemeinsam 
durch den 
Winter
Im Rahmen der städtischen 
Kampagne „Gemeinsam 
durch den Winter“ kooperie-
ren der Mieterverein Lever-
kusen und die Energieversor-
gung Leverkusen GmbH & Co. 
KG (EVL). Seit dem 4. Oktober 
wird der Mieterverein in den 
Räumen des EVL-Kunden
centers im Wiesdorfer City 
Point jeden Dienstag von 
16 bis 18 Uhr beraten. 
„Wir bieten dort kostenlose 
Erstberatungen auch für 

Nicht-Mitglieder zum Thema 
Mietmängel an. Ein Mietman-
gel kann beispielsweise die 
defekte Heizungsanlage, kön-
nen undichte Fenster oder 
feuchte Wände sein“, sagt Ma-
nuela Küpper, Geschäftsfüh-
rerin des Mietervereins. „Das 
Angebot des Mietervereins er-
gänzt unsere Tarif- und Ener-

gieberatungen sehr gut, so 
dass Mieterinnen und Mieter 
umfassend informiert das 
Kundencenter verlassen kön-
nen“, sagt Thomas Eimerma-
cher, kaufmännischer Ge-
schäftsführer der EVL.
Anmeldungen für die Bera-
tungstermine nimmt der 
Mieterverein unter 02171/40 

15 80 0 oder per Mail an info@
mv-lev.de entgegen. Alle In-
formationen zu weiteren Ver-
anstaltungen, Tipps und Hil-
festellungen finden die 
Leverkusenerinnen und Le-
verkusener auf den Seiten:
www.evl-erleben.de und 
www.leverkusen.de/leben-
in-lev/energiekrise   n

Stadt Leverkusen
Friedrich-Ebert-Platz 1
51373 Leverkusen
Tel.: 0214  406-0 

LEVERKUSEN

Gemeinsam durch den Winter
Informationen, Angebote und Hilfe unter

www.leverkusen.de
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N
achrichten aus dem

 M
ieterverein Leverkusen

Kommen Sie gut vorbereitet durch den Winter! 
Probleme mit Neben- und 
insbesondere Heizkosten ge-
hören zu den häufigsten 
Fragen von Mietern an den 
Mieterverein Leverkusen, 
besonders in Zeiten gestiege-
ner Gaspreise. Einige dieser 
Probleme sind erst erkenn-
bar, nachdem der Vermieter 
abgerechnet hat, aber viele 
Schwierigkeiten können und 
sollten bereits im Vorfeld ver-
mieden werden.
So sollten zu Beginn der Heiz-
periode alle Heizkörper auf 
volle Funktionstüchtigkeit 
überprüft werden. Dazu dre-
hen Sie einmal alle Thermos-
tatventile für fünf bis zehn 
Minuten auf Maximalstel-
lung und überprüfen – vor-
sichtig, damit Sie sich nicht 
verbrennen – ob der Heizkör-
per von vorne bis hinten und 
über die gesamte Höhe 
gleichmäßig warm wird. 
Wenn hier deutliche Unter-
schiede vorliegen, der Heiz-
körper z.B. im unteren Drittel 
kalt wird, liegt wahrschein-
lich ein technisches Problem 
vor. 
Manchmal reicht einfaches 
Entlüften des Heizkörpers, 
klären Sie aber unbedingt 
mit dem Vermieter, ob die 
Heizanlage im Haus eventu-
ell gleichzeitig nachgefüllt 
werden muss. Bei einigen 
Heizsystemen führt ein ma-

nuelles Entlüften ohne 
gleichzeitiges Wassernach-
füllen am Heizkessel dazu, 
dass die Anlage wieder Luft 
zieht und nach einiger Zeit 
das Problem aufs Neue ent-
steht.
Gerade wenn Sie elektroni-
sche Heizkostenverteiler 
oder Verdunsterröhrchen in-
stalliert haben, sollten Sie re-
gelmäßig den Heizkörper 
überprüfen und Defekte dem 
Vermieter mitteilen, sonst 
tragen Sie eventuell deutlich 
erhöhte Kosten, ohne dass 
später Möglichkeiten zur 
Korrektur bestehen.
Auch eine Kontrolle der 
Dichtigkeit von Fenstern und 
Türen sollten Mieter vor der 
kalten Zeit durchgeführt ha-
ben. Wenn Undichtigkeiten 
vorliegen, sollte der Vermie-
ter hierüber – idealerweise 
direkt mit angemessener 
Frist zur Reparatur (zwei bis 
vier Wochen) – informiert 
werden.
Geklärt werden sollte auch 
die Zuständigkeit und Vertei-
lung für den Winterdienst. 
Grundsätzlich liegt diese 
Pflicht beim Vermieter, im 
Mietvertrag wird sie jedoch 
oft auf die Mieter übertragen. 
Dann sollte man sich infor-
mieren, wie die Verteilung 
stattfindet und wer für die 
Beschaffung von Geräten 

und Material verantwortlich 
ist. Auch sollte mit der eige-
nen Haftpflichtversicherung 
geklärt werden, ob diese den 
Winterdienst und daraus ent-
standene Schäden abdeckt. 
Ein weiteres großes Problem 
in der Heizperiode bei lan-
gen, kalten Wintern ist 
Schimmelpilzbildung: Egal 
ob die Ursache am Haus oder 
beim Heiz- und Lüftungsver-
halten zu suchen ist, wenn es 
besonders kalt ist, wächst der 
Schimmel umso stärker. Um 
falsches Lüften und Heizen 
nach Möglichkeit zu vermei-
den, sollte man Grundregeln 
beachten: Lüften Sie die 
Wohnung morgens und 
abends gut durch. Öffnen Sie 
dabei möglichst alle Türen 
und Fenster für mehrere Mi-
nuten und stellen Sie die Hei-
zung während dieser Zeit ab 
(oder drehen Sie die Ther-
mostate herunter), sonst hei-
zen Sie buchstäblich zum 
Fenster hinaus.
Zusätzlich sollten Sie mehr-
mals täglich die Zimmer 
stoßlüften, in denen Sie sich 
aufgehalten haben. Drehen 
Sie dazu das Thermostat her-
unter, schließen Sie die Tür 
zu angrenzenden Räumen 
und lassen Sie das Fenster für 
fünf bis zehn Minuten weit 
geöffnet.
Noch effektiver als das Stoß-

lüften ist das Querlüften, 
wenn Sie die Möglichkeit 
haben, gegenüberliegende 
Fenster zu öffnen. Die Lüf-
tungsdauer können Sie so auf 
einige wenige Minuten ver-
kürzen.
Die Wände kühlen bei all die-
sen kurzen Lüftungszeiten 
nicht aus und die Zimmer 
werden schnell wieder warm. 
Wenn auch Sie Schimmel in 
Ihrer Wohnung finden, soll-
ten Sie dringend einen Bera-
tungstermin beim Mieter-
verein vereinbaren, dort 
kann man Ihnen helfen, die 
echte Ursache zu finden und 
Ihre Rechte wahrzunehmen.
Die Rechtsberater im Mieter-
verein können oft helfen: 
Nach Erfahrungen des Mie-
tervereins Leverkusen ist 
jede zweite Abrechnung 
falsch, so dass Mitglieder des 
Mietervereins hier sparen 
können.
Wichtig für Mieter, die sich 
über die Heiz- und Betriebs-
kostenabrechnung informie-
ren lassen wollen ist, im Ter-
min das Material zum Prüfen 
dabei zu haben: Mietvertrag, 
Abrechnung und – wenn 
möglich – auch die Abrech-
nungen der zwei Jahre vor-
her. Alle Unterlagen müssen 
in Kopie mitgebracht wer-
den, damit eine Prüfung 
stattfinden kann.  n

schon im Brunnen ist. Eine 
laufende Klage, verhärtete 
Fronten, abgelaufene Fris-
ten. Da habe ich mir oft ge-
wünscht, dass die Mandant-
schaft früher rechtlichen Rat 
gehabt hätte. Genau das kann 
ich beim Mieterverein Lever-
kusen leisten und den Men-
schen hoffentlich rechtzeitig 
helfen.

Haben Sie sich vorher schon 
mit Mietrecht befasst?
Im Studium war ich ganz auf 
der strafrechtlichen Linie, 
erst als Anwalt entdeckte ich 
eher zufällig das Mietrecht 
für mich. So entwickelte sich 
neben meiner Tätigkeit als 
Strafverteidiger mein zweiter 
Interessenschwerpunkt, in 
dem ich seit gut acht Jahren 

tätig bin. Ein wenig Erfah-
rung kann ich also in den 
Verein einbringen.

Wie sieht Ihr Ausgleich zum 
Beruf aus?
Ich bin leidenschaftlicher 
Geocacher, ein Hobby, das 
mich fast jedes Wochenende 
mit Frau und Hund raus in 
die Natur lockt. Dabei darf es 

gerne sportlich werden, eine 
lange Wanderung oder auch 
Baumklettern mit Seil und 
Co.
Etwas ruhiger wird es dann 
bei einem gemütlichen Brett-
spielabend mit Freunden.
 
Beste Voraussetzungen, wir 
danken für das Gespräch 
und wünschen viel Erfolg!  n
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